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vedemsame Enroeaungen m oer
Die englische Chapman -Andrews - Expedition, die zu Be¬

ginn dieses Jahres von Kalgan (etwa 206 Kilometer nord¬
westlich Peking) aus eine Forschungsreise nach Mittelasien
antrat, befindet sich jetzt auf dem Rückmarsch und wird am
25 . August in Peking erwartet . Nach Berichten, die inzwi¬
schen in Peking angelangt sind , haben die Forschungen der
Expedition zu Entdeckungen von weittragender Bedeutung
geführt. Es ist festgestellt worden, daß die heute menschen¬
leere Wüste (Wüste Gobi ) vor zwanzigtausend Jahren dichtbevölkert war ; zahlreiche ausgedehnte Ruinen¬
städte wurden gefunden . Irgendwelche Spuren einer in
der Entwicklung noch unter dem Neandertalmenschen stehen¬
den Rasse oder des „ berühmten" fehlenden Zwischengliedes
zwischen Mensch und Affe , auf die man gehofft hatte , hat die
Expedition allerdings nicht aufgefunden; dagegen ist es ihr
gelungen, eine geradezu überreiche urzeitliche Aus¬
beute mitzubringen, die alle gehegten Erwartungen über¬
steigt und der Wissenschaft wichtige Aufschlüsse über das
Tierleben von der Trias - bis zur Tertiär -
zeit ermöglicht . So soll z. B . das nahezu vollständige Ske¬
lett eines riesigen Landsäugetieres entdeckt worden sein , das
einer bisher völlig unbekannten Tiergattung angehört . Nachden Knochenresten zu urteilen war das Tier ungefähr 7Z4
Meter hoch und dürfte ein Gewicht von etwa 400 Zentner
besessen haben. Neben dieser Entdeckung wird als wichtigsterFund der Schädel eines gleichfalls bisber unbekannten
Sauriers betrachtet, der zu den größten Lebewesen zählen
dürfte, die die Erde jeweils getragen hat und der von den
Expeditionsmitgliedern den scherzhaften Namen „der Ur¬
großvater " erhielt . Der Schädel, neben dem auch noch an¬
dere Skelette aufgefunden wurden , wiegt weit über 400
Pfund und hat die seltsame Form eines Rsitsattels ; er ver¬
engt sich in der Mitte und verbreitert sich in ungewöhnlicher
Weise nach den Nasenlöchern zu . Das Gesamtgewicht des
Skeletts konnte noch nicht festgestellt werden, doch ist man
der Ueberzeugung, daß es das des größten bisher bekannten
vorzeitlichen Tiers , des Brontosaurus , noch beträchtlich über¬
steigt . Außer diesen Funden konnte die Expedition nacheine beträchtliche Anzahl unbeschädigter Dinosaurier -Eier so¬
wie zahllose ausnehmend gut erhaltene Skelette von Sau¬
riern aller Art bergen.

Auch die kartographische Ausbeute , der Expedition ist
umfangreich. Ihre 8000 Kilometer lange Marschlinie führte
zum groben Teil durch bisher unvermessenes Land , von dem
genaue Karten ausgenommen wurden . Die Expedition hatauf ibrem langen Wege , aus dem sie große Schwierigkeitenund Entb -brungen zu bestehen hatte , einen beträchtlichenTeil der Wüste Gobi durchwandert. Die Hauptfundstätten,die entdeckt wurden , lieaen etwa 500 Kilometer nordwestlichvon Kalgan und ungefähr 150 Kilometer von der Kara¬
wanenstraße entfeint , die von Kalgan nach der mongolischen
Hauptstadt Urga führt . Aber auch sonst zeigte es sich , daßdie monarlische Wüste fast allerorten eine wahre Fundgrubefür die Wissenschaft darstellt, die sicherlich die Lösuna vieler
vorgeschichtlicher Fragen enthält . Die Expeditionsleiternlonen deshalb eine neue größere Expedition im nächstenJahr , die sich in erster Linie mit der Untersuchung der
archäologischen Fundstätten befassen soll .

*
Das von der Chapman -Andrews - Expedition durchforschteGebiet der Wüste Gobi hat der deutsche Forscher Milchner

nicht berührt . Milchners Reiseweg führte durch Tibet , an
dessen Nordostrand die Mongolei mit der Wüste Gobi sich
anschließt .

Lelloggverkrag — Räumung — Abrüstung
Nicht jedermann kann die Modebegeisterung für den

Kelloggvertrag teilen, so große Erwartungen auch wieder in
Deutschland vielfach daran geknüpft werden oder wurden , j
— so große, ja sinnlose , daß auch die Amerikaner sich ge - '
nötigt sahen , in aller Form abzuwinken . Kellogg wird nicht
als reicher Onkel aus Amerika in Paris erscheinen , der je¬
dem ein schönes Reisepräsent mitbringt , sondern als nüch¬
terner kühler Geschäftsmann, der nur die amerikanischen In¬
teressen im Auge hat.

Etwas anders hatte sich Kellogg diese Europareise freilich
gedacht . Das ließ schon der selbstbewußte , fast diktatorische
Ton seiner Noten erraten. Aber weder in London noch in
Paris war man gewillt, dauernd die Rolle des abhängigen
Schuldners zu spielen . Die neue Entente zwischen
England und Frankreich , die durch das Flottenabkommen
noch keineswegs erschöpfend gekennzeichnet wird, trägt eine
deutliche Spitze auch gegen die amerikanische Dollarherr¬
schaft. Ein Schuldner , der sich auf die vereinigten Streit¬
kräfte Großbritanniens und Frankreichs zu stützen vermag,kann für den Gläubigerstaat Amerika bei Gelegenheit sehr
unangenehm werden. Aehnliche Gedankengänge haben die
Entschließungen des britischen und des französischen Kabi¬
netts zweifellos beeinflußt . Es ist daher heglMich, daß

Der pariser Berichterstatter der Londoner „Daily News"
meldet, der französische Staatspräsident Doumergue werde
persönlich dem deutschen Außenminister Dr . Stresemann das
Großkreuz des Ordens der französischen Ehrenlegion über¬
reichen . Alle Diplomaten, die an der Unterzeichnung desS.elloggnertrags teilnehmen , sollen ihrem Rang entsprechendeOrden erhalten .

Die Dr . Stresemann nahestehende RaUonailib. Korre¬
spondenz schreibt zu der Zeitunasmeldung über die „Be¬
dingungen Frankreichs " : „ Wir halten diese Meldung fürerfunden , weil man an allen maßgebenden Stellen Belgiensund Frankreichs genau weih, daß sich in Deutschland keinewie immer zusammengesetzte Regierung finden würde , diebereit wäre , auf einer derartigen Basis auch nur zu dis¬kutieren : Nicht 5 Minuten! " (Siehe Leitartikel .)

Rach einer Berliner Meldung soll Dr. Skresemann beab¬
sichtigen , bei der Unterzeichnung des kelloggverkrags eine
politische Rede zu halte«.

In einer Unterredung mit einem pariser Ieikungsver-treter sprach sich der belgische Außenminister Vandsrvelde
für sofortige Räumung des Rheinlands aus, die schon nachLocarno hätte geschehen sollen und die auch im Interesseder Besatzungsmächte wie ganz Europas notwendig sei.Warum hat denn Belgien seine Besatzung nicht zurück¬
gezogen .

In Stockholm wurde am 21 . August der Kongreß fürVölkerrecht eröffnet .
Schweizer Blätter berichten von einer bis zur Siedehitzegelangten Unzufriedenheit der Bauern, namentlich im Kan¬ton Bern. Es sei nahe daran , daß die Bauern einen

„Marsch nach Bern" unternehmen . Die nicht gerade baueen -
freundkichen „ Basler Nachrichten"

schreiben , es sei höchste
Zeit , daß man in der Schweiz das Rad umdrehe und der
Entwicklung ein Ende mache , die die Schweiz in einen Be¬
amtenstaat umwandle , den Steuerdruck immer höher
schraube und die Arbeitszeit immer mehr herabsehe. Es sei
höchste Zeit, von dem rücksichtslosen Egoismus einzelner
Wirkschaftsgruppen zur wahren Volksgemeinschaft zurückzu¬
kehren.

In der Rächt zum Mittwoch wurde gegen die Wohnungdes italienischen Konsuls in Lüttich (Belgien) eine Bombe
geworfen , die den Hausmeister verletzte und das Haus er¬
heblich beschädigte. Es scheint sich um den Anschlag eines
faszislenfeindlichen Italieners zu handeln .

Das neue Kabinett koroschch in Südstavren ist wegen
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Regierung und
wegen der Weigerung der serbischen und kroatischen Bauern¬
partei . mit korscheh in Verhandlungen zu treten , erschüttert.

Der bulgarische Kriegsminister Wulkow wurde genötigt ,
zurückzutreten. weil er mit den mazedonischen Vereinen ir
Verbindung stand.

man in Washington über die englisch-französische Entente*
aufs äußerste verstimmt und beunruhigt ist.

Im Geist der Unaufrichtigkeit muß sich unter
diesen Umständen die Unterzeichnung in Paris vollziehen .Unklar und unaufrichtig sind die Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten auf der einen, England und Frankreichauf der anderen Seite , Unklar und unaufrichtig aber ist imGrund auch das Verhältnis Deutschlands zu allen euro¬
päischen Unterzeichnern des Kelloggvertrages , also zu Eng¬land , Frankreich, Belgien, Polen und der Tschechoslowakei.
Schon bei der Unterzeichnung des Locarnovertrages war
ein Widerspruch, daß die einen Teilhaber des „Friedens¬
paktes" das Gebiet des anderen Teilhabers mitten im Frie¬den besetzt halten und von ihm gleichzeitig Kriegstribute bis
zum Weißbluten erpressen . An diesem Widerspruch ist die
Locarnopolitik auch tatsächlich zu Bruch gegangen. Denn
gibt es einen schlüssigeren Beweis für diese Feststellung als
die Tatsache der gemeinsamen britisch - franzö¬sischen Manöver auf deutschen Boden? Wer diese
Möglichkeit seinerzeit in Locarno auch nur angedeutet hätte,wäre damals für unzurechnungsfähig erklärt worden . Aber
auch der neue Pariser „ Fricdenspakt " wird unterzeichnetwerden, ohne daß vorher ein wirklicher Friedens¬zustand geschaffen wird ! Der Gegensatz zwischenWorten und Taten wird auch in Paris ebenso klaffen , wiedamals in Locarno . Friedens r e d e n s a r t » n, aber keineFr -edsns t a t e n ! zDeutschland ist wieder einmal zwischen die Räder der großenWeltpolitik gekommen . Als in den letzten Jahren die Span¬nung zwischen England und Rußland scharf wurde und dieBriten ihr Interesse an Palen entdeckten , schwammen unsschon einmal die wichtigsten Felle weg . Jetzt hat die eng¬lisch - französische Entente , die Amerika in Schranken haltenund vermutlich auch den italienischen AusbreitungsplänenHalt gebieten soll , die R ä u m u n g s - und Abrüstungs -frage im französischen Sinn entschieden . Was immerhier in nächster Zeit aescheben maa , entlvricklt den Hsnien

" s^ r>5on!chen Politik und dient Her Festigung der fran¬zösischen Vormachtstellung auf dem Festland. England hathier eme völlige Schwenkung vollzogen , die nicht unabänder-nm zu sein braucht, die aber die britische Politik voraussicht¬lich doch für Jahre bindet.
Französisch - Zeitungen sprechen davon, daß Frankreichsuh unter Umständen bereit finden werde, die kleine zweiteRssetzunaszone schon in einiaen Monaten , also etwa einJahr vor dem äußersten Endtermin zu räumen. Das heißt,^ einst , der „Zurückziehung der10 000 Mann — es waren tatsächlich nur 8000 — durchkleine Abschlagszahlungen von den eigentlichen großenVerpflichtungen gegenüber Deutschland loskaufen — wennDeutschland obendrein noch, wie man es von ihm nicht an¬ders gewohnt ist, re °'^ beträchtliche Gegenleistungen macht.Frankreichs Druck am Rbein würde sich aber auch nach derRäumung der -weihen Zone praktisch um nichts mindern.Aber auch auf die Räumung derdri tten Zone haben wir

Mich unseren beispiellosen Opfern und Zahlungen längstein zweifelloses Recht .
Die Tatsache , daß Chambersain der Unterzeichnungin Paris und den Rotsverhandlungcn in Genf fern »bleibt , ist keine gute Vorbedeutung für die Rheinlandver¬bandlungen , so sehr er auch für Frankreich eingetreten wäre .Denn die Franzosen werden es jetzt nur allzu leicht haben ,die Abwesenbeit Chamberlains vorzuschüllen , m-un ihnendie Verhandlungen unbequem werden sollten. Daß sie im

übrigen die bekannten Gegenforderungen der dauernden
Ueberwachnng d > Rheinlandes usw. , die für uns schlechthinunannehmbar sind , aufgeben werden , glaubt im Ernst kein
Mensch . Aller Voraussicht nach erwartet somit den deutschenAußenminister und seine Leute in Paris und Genf eineschwere und wenig hoffnungsvolle Aufgabe.

Die Ruhe der Abrüftungskommission wird nichk gestört
Der Vorsitzende der völkerbündlichen Abrüstungskom-

mission , Loudon (holländischer Gesandter in Paris ), hat
sich auf einen Wink der französischen und englischen Re¬
gierung entschlossen, von der beabsichtigten Cinbsrnsnr - der
Kommission im Hinblick auf das neue englisch-fran ? heAbkommen abzusehen .

Frankreichs Bedingungen für die Rhe 'mlandräun -
^ euyork, 22 . Aug . Die „Newyork Times" läßt sich aus

Pa . is melden, die Bedingungen für die frühere Räumungder zweiten Zone des Rheinlands seien : 1 . daß die deutschen
Dawes - Eisenbahn - und Industrie - Obligo ,
tionen unter finanzieller Inanspruchnahme Deutschlandsalsbald zugunsten Frankreichs zu Bargeld gemachtwerden, 2 . daß Deutschland für immer auf den An¬
schluß Oesterreichs verzichtet , 3 . daß Deutsch¬land in eine dauernde Ueberwachnng des Rhein¬lands durch die Mächte einwilligt , 4 . daß Deutschland „sichmit Polen verständigt" (d . h . daß die entrissenen Gebieteim Osten durch ein Ost - Locarno als polnischer Besitzverewigt werden) , 5 . daß Deutschland für die BesetzungBelgiens eine Entschädigung von 7 Milliar¬den Mark bezahle . Der Hauptwerk werde der erstenForderung beigelegt.

Zu solch unverschämten Forderungen würde sich , wenndie Blättermeldung zutreffend ist, jede Bemerkung er¬
übrigen.

Von der I . Internationalen Christlichen Presse¬
konferenz

Köln , 22. August. Zu Ehren der Teilnehmer an der 1 .Internationalen Christlichen Pressekonferenz veranstaltetedie Stadt Köln gestern abend einen Empfang im festlich ge¬
schmückten großen Saal des Gürzenich. Unter den Anwesen¬den bemerkte man Erzbischof Dr . Söderblom - U p s a l a,
Reichsminister a . D . Kü !z , Regierungspräsident Eisgen, so¬wie zahlreiche Vertreter der kirchlichen und weltlichen Be¬
hörden des In - und Auslands. Bürgermeister Matze¬rath begrüßte die Gäste in Vertretung des Oberbürger¬meisters Dr . Adenauer .

Erzbischof D . Dr . Söderblom sprach über die Auf¬
gaben der Tagespresse im allgemeinen und der kirchlichen
Presse im besonderen. Es sei wichtig , hier einen Unter¬
schied zu machen . Die Presse müsse von der Wahr¬
heitsliebe , von der Gerechtigkeit , von dem Sinn
für ihre hohe Bestimmung , von der schweren Verant -
wortungder Menschheit und von der Gottes¬
herrschaft durchdrungen fein . Gegenseitiges Vertrauen
und Zusammenarbeit zwischen Kirche und Presse sei ober¬
stes Gebot. Der holländische Arbeitsminister Prof . Dr.
Slotemaker de Bruine sprach über die Bedeutung
einer engen Zusammenarbeit zwischen Regierung und
Presse . Für die evangelische Kirche Frankreichs sprach
Pastor Jemmequel - Paris den Dank für den überaus
freundlichen Empfang ans . Frankreich könne es nur lieb
sein , in friedlichen Wettbewerb mit Deutschland zu treten .
M. Lnn ch- Newyork erinnerte daran, daß zur gleichen Zeit



der amerikanische Staatssekretär Kellogg sich auf dem Ozean
auf dem Weg nach Europa befinde, um den Vertrag zur
Aechtung des Kriegs zu unterzeichnen. Er hoffe , daß der
Kelloggvertrag ein neues Zeitalter für die Welt bedeute und
daß er den ewigen Frieden zwischen Deutschland und
Frankreich und den übrigen Nationen der Erde einleitei;
werde.

Sitzung des Reichskabinetks
Berlin, 22 . August. lieber die heutige Sitzung des

Reichskabinetts wird amtlich milgekeilk: Reichsaußenmim-
sker Dr . Stresemnnn und Staatssekretär v . Schubert gaben
einen lieberblick über die außenpolitische Lage und über die
Fragen , die in der bevorstehenden Bölkerbundskagung zur
Erörterung stehen . Daran schloß sich eine Aussprache, welche
die völlige Einmütigkeit des Kabinetts über die Behandlung
dieser Fragen ergab. Die weiteren Verhandlungen des
Kabinetts Mken der Krisenfürsorge. Das Kabinett beschloß»
von einer Zwischenlösung abzusehen und die Verlänge¬
rung der Anker stützungsdauer auf 39 Wo¬
chen , mit Wirkung vom 17. September ds . 3s . in Kraft zu
sehen .

Sie wollen nicht mitkun
Breslau, 22 . Aug. Die Funktionäre der Sozialdemokra¬

tischen Partei in Breslau beauftragten die sozialdemokra¬
tischen Mitglieder der städtischen Kollegien , alle Mittel ab¬
zulehnen, die für die Empfangsfeier anläßlich des Besuchs
des Reichspräsidenten v . Hindenburg in Breslau im Sep¬
tember etwa aNgefordert werden . Den Parteimitgliedern
wurde die Beteiligung an etwaigen Festlichkeiten untersagt.

*

Die Radivstatton für den Völkerbund
Genf, 22 . August. Gegen den Plan , dem Völkerbund

eine eigene Radiostation in Genf zu errichten, hak die
schweizerische Bundesregierung betriebstechnische , politische
md militärische Bedenken geltend gemacht . Die Schweiz
chlägt dagegen vok» daß die Radiostalion von der Schweiz
rrichket und betrieben werde, im Kriegsfall solle sie
lern Generalsekretär des Völkerbunds unterstellt werden.

Französische Manöver
Paris , 22 . August. „Matin" berichtet , daß wegen der

Seuchengefahr infolge Austrocknens der Brunnen in der
Loiregegend die dort geplanten großen Manöver abgesagt
worden sind und daß die zu Uebungen einberufenen Re¬
servisten lediglich an Brigademanövern teilnehmen werden.
Aus Nancy wird dem Blatt gemeldet, daß vom 2. bis 9.
September in Elsaß - Lothringen große Manöver
)er dort liegenden Truppen (20 . Armeekorps) abgehalten
werden und zwar tatsächlich Operationen zwischen zwei voll¬
ständigen Truppenkörpern erfolgen. Dlsse Manöver sollen
umfangreicher sein , als die von 1927 und besonders Ver¬
suchen für den Transport von Truppen mit Lastwagen die-
I ' !M .

Ein Ausruf Baldwins an die Arbeitgeber
London. 22. August. Erstminister Baldwin hat an

150 000 Arbeitgeber einen Ausruf versenden lassen, in denk
er sie aufforüert , bei der Anwerbung von neuen Arbeits¬
kräften in erster Linie die Arbeitslosen in den Kohlenge¬
bieten zu berücksichtigen.

Die verzweifelten Anstrengungen der englischen Negie¬
rung , die große Arbeitslosigkeit in England durch Förderung
der Auswanderung , Vermietung der Arbeitslosen an die
Dominien und Kolonien oder Maßnahmen , wie Baldwin sie
vorschlägt , zu bekämpfen , werden immer nutzlos bleiben.
England hat sich durch den Weltkrieg, auf den es anderthalb
Jahrzehnte hingearbeitet hat, sich selber nur gescha¬
det und , was gewiß nicht in seiner Absicht lag , den
Amerikanern und Japanern genützt . Oben¬
drein ist es in der Bedeutung der europäischen Mächte an
zweite Stelle hinabgerutscht und muß nun die euro¬
päische Vormacht st ellung Frankreichs anerken¬
nen , während es , vorsichtig ausgedrückt, 1870 dem Deutsch-
Französischen Krieg wohlwollend gegenüberstand,
durch den die Vormachtsbestrebungen Napoleons zerschlagen
wurden .

vir Lrbin vs« ÄollerOingrn .
Roman von <L . Bastian - Stumpf .

22 LopvrlLkt t>v K . L H. Greiser, Rastatt .

„ Wenn es dich so sehr heimzieht, Liebling , dann wollen
wir unsere baldige Ankunft Tante Helma Mitteilen ."

Sie schmiegte sich dankend an ihn und voll süßen Ver¬
trauens leuchteten ihm ihre schönen Augen entgegen.

„ Ach Achim , es tut mir so weh , Papa leidend zu
wissen und ich bin fern von ihm . Herta wird unsere
Heimkehr auch Erleichterung schaffen , wenn sie sie auch
nicht wünscht. "

Zärtlich streichelte er ihr die dunklen Locken. Wie oft
schon war der Wunsch bei ihrem Vertrauen in ihm auf¬
gestiegen , ihr alles zu gestehen , was zwischen ihm und
Herta vorgesallen war. Aber ihre Unkenntnis der Welt
und die Angst , sie belogen zu haben , verschloß ihm den
Mund. Ihre Seele , die so jung und rein war und keine
Luge vertrug, wandte sich sicher von ihm ab , sie würde
ihn nur noch verachten und nicht mehr lieben. Und dieses
konnte er nicht ertragen, sie war ihm in den wenigen
Wochen so teuer geworden, daß er sie nicht mehr missen
konnte . Und auch wozu ihren reinen Sinn mit solch
trüben Bildern belasten, die sie nicht einmal dem Namen
nach kannte , das nahm ihr die Unbefangenheit und das
Glück seiner Ehe war dahin . Dann widerstrebte es ihm,
Herta zu beschuldigen , wenn sie auch keine Liebe für sie
fühlte , es war immerhin die Gattin ihres Vaters . Er
durfte Herta die Achtung Annelieses nicht rauben , durch
die Krankheit ihres Mannes war sie schwer genug be¬
straft !

„Da meine liebe junge Frau bereits an Heimweh
leidet, wallen wir in zwei Tage reisen . Ich kann ja nicht
anders , als tun , was du von mir verlangst , da ich deinem
süßen Zauber ganz verfallen bin ."

Sie lachte glücklch auf - umschlang ihn und legte ihr
Köpfchen an seine Brust.

Der Weg des Iraks ln den Völkerbund
London. 21 . Aug . Der Erste Minister des Iraks (Meso¬

potamien ) hat sich im Parlament zu dem Entwurf des
Vertrags zwischen England und dem Irak geäußert , der
vor rund einem Jahr von Jaffar Pascha in London ab¬
geschlossen , von dem Parlament des Iraks aber verworfen
wurde . Der Erstminister lehnte es ab , den englischen Wunsch
zu erfüllen, wonach der Irak finanzielle Verpflichtungen für
dis Unterhaltung englischer Truppen im Irak übernehmen
soll. Die englische Regierung verlangt , daß der Unterschied
zwischen den Ausgaben für die Truppen in der Heimat c nd
in Mesopotamien vom Irak getragen werde. Die Asuße-
rungsn des Erstministers bezeigen erneut die erheblichen
Gegensätze in dieser Frage zwischen England und seinem
Mandatsgebiet und rechtfertigen die Forderung des Iraks ,
fein eigenes Heer so zu erhöhen, daß er selbständig seine
Verteidigung durchführen kann. Die jetzige Regierung ver¬
sucht dies auf dem Weg der allgemeinen Dienstpflicht zu
erreichen , wogegen aber ein großer Teil der Bevölkerung
Widerstand leistet . Während derselben Verhandlungen teilte
der Finanzminister mit , daß die Regierung sich zur Errich¬
tung einer nationalen Bank entschieden habe, die
das Recht zur Notenausgabe erhalten soll . Die Regierung
werde die notwendigen Münzen ausgeben . Soweit sich er¬
kennen läßt , bedeutet dieser Entschluß einen Schritt weiter
auf dem Weg zur finanziellen Selbständigkeit des Iraks .
Die Gesamtrichtung der dortigen Politik geht dahin , bald¬
möglichst die Bedingungen zu erfüllen, die ihm den Ein¬
tritt in den Völkerbund ermöglichen, wozu er als
Mandatstaat der A -Klasse berechtigt ist . In dem Vertrag
zwischen England und dem Irak wird der Wunsch des Irak
nach Eintritt in den Völkerbund auf das Jahr 1932 vertagt .

Verhaftungen in Mexiko
Mexiko . 22 . August. 3n der Skadk Mexiko wurden

fünf Männer und sieben Frauen verhaftet wegen Beteili¬

gung an einem Anschlag , der im vergangenen April gegen
den Präsidenten Calles und General Obregon ausge¬
führt werden sollte . Bei einem Besuch in der benachbarten
Stadt Celaya sollte nach dem Plan ein 21jähriges Mädchen
dis beiden Männer zum Tanz einladen und sie dabei m >'

einer vergifteten Nadel ritzen.

Slulkgark. 22 . Aug . Hilfsmaßnahmen für die
L a n d wi r t s ch a f t . Die Kleine Anfrage des Abg . Renz
vom 6. August d. I . betr . Hilfsmaßnahmen für die Land¬
wirtschaft hat das Wirtschaftsministerium wie folgt beant¬
wortet : 1 . Das Wirtschaftsministerium hat , einem Beschluß
des Landtags entsprechend , auf eine Herabsetzung des Kon¬
tingents für die Einfuhr von Gefrierfleisch bei der
Reichsregierung hingewirkt. Nach Lage der Verhältnisse ist
jedoch die Zuteilung

'
einss gewissen Gefrierfleischkontingents

an die Stadt Stuttgart noch nicht ganz zu vermeiden. Einen
ins Gewicht fallenden Einfluß auf den Stuttgarter Schlacht -
viehmarkt hat übrigens das Gefrierfleischkontingent in sei¬
nem jetzigen Umfang wohl kaum mehr , da es nur noch 3,1
v . H . des Stuttgarter und 0,55 v . H . des württ . Fleisch¬
verbrauchs ausmacht. 2 . Das Wirtschaftsministerium hat
die Vorbereitung für die gegebenenfalls zu ergreifenden
Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft getroffen.

Studienfahrt zu den französischen Schlachtfeldern. Die
Schiller-Akademie veranstaltet vom 16 . bis 23 . September
eine zweite Fahrt nach den französischen Schlachtfeldern mit
fünftägigem Aufenthalt in Paris . Auskunft erteilt die Schil¬
ler- Akademie , München-Erünwald. Anfragen ist eine 15-
Pfennig -Marke für Porto beizusügen.

M rckönllsnMeiiler

„Mein geliebter Mann . wi § beglückt mich deine Liebe
und Güte , die mich über alles Unangenehme hinwegträgt.
Wird mein Glück standhaft sein ? Wenn ich an die Vergan¬
genheit zurückdenke , an die Jahre , wo ich einsam und
liebeleer durch das Leben gehen mußte , beschleicht mich
oft eine Angst, es könnte wieder so kommen. Wie ich das
aushielt ist mir heute noch ein Rätsel , wie verzweifelt und
trostlos saß ich oft in meinem Zimmer und sehnte mich
nach ein wenig Liebe und nach einem Heim , wo ich nie¬
mand im Wege stand . Wie reich entschädigt bin ich jetzt
— ach Achim halte mich fest an deinem Herzen , stoße mich
nicht in ein solch kaltes Leben zurück — nach diesem
Glück würde es mein sicherer Tod sein .

"
Er küßte sie zärtlich auf Mund und Augen und schalt

sie aus.
„Tu Närrchen , bist du nicht mein Frauchen , wer sollte

dich mir nehmen , uns kann höchstens der Tod einmal
trennen. Solch törichte Gedanken mußt du aus deinem

Köpfchen bannen und wollen sie wieder kommen, so
flüchte damit an mein Herz , ich will sie dir schon ver-
treiben ."

Anneliese lauschte seinen tröstenden Worten wie einer
Offenbarung.

Ihr liebes Lächeln , in dem immer ein heimliches
Weinen zu zittern schien , übte eine große Wirkung auf
ihn aus . Sein Gefühl für sie ward stärker , er gelobte
sie zu schützen und vor allem Leid zu bewahren . Es war
ein anderes Gefühl , wie die Leidenschaft, die er für Herta
all die Jahre her gefühlt hatte . Dort kochte ihm das
Blut in den Adern und in wildem Begehren hätte er die
Frau an sich reißen mögen und das war bei Anneliese
nicht der Fall . Ihr sanftes Benehmen ließ keine Leiden¬
schaft aufkommen und doch sehnte er sich danach . Warnin
st"? / — ^ er lag Glück und Frieden — und dort Ruhe¬
losigkeit und Qualen.

Und diese Ruhelosigkeit schlich sich oft in seine Träume,
dre Sehnsucht nach der großen Leidenschaft feines Lebens ,
itapd dann m ihm auf und rik ihn aus seinem Schlag

Stuttgart. 22. August. (Riste im Mlklnachksbau.) Der
Mittnachtsbau , das stattliche Bauwerk, das auf dem Platze
des früheren Staaksministeriums errichtet worden ist und
Geschäfkszwecken dienen soll, weist , nachdem es kaum sertig-
gestellk ist , so daß es demnächst seiner Bestimmung über¬
geben werden kann , Risse auf. Einen solchen Riß von
oben bis unten zeigt die Borderfronk auf der Königstraße,
einen gleichartigen Riß auch die Hinterfront in der Kron¬
prinzstraße. Kleinere Risse lassen sich in der Büchsenflraße
erkennen. Die den aus Eisenbeton herg - stellten Bau ver¬
kleidenden großen Platten aus Sauerwasserkalk sind ent¬
zwei gesprungen. An den Zementgesimsen klafft der Bruch
teilweise 1 Zentimeter oder noch breiter . Woher kommt
das? Man erinnert sich , daß in der Büchsenstraße, wo
der Bau die Form des Hochhauses hak , einmal die Straße
gesperrt werden mußte, weil für sie Gefahr bestand . Sollte
hier eine Senkung eingekreken und bei dieser Gelegenheit
der Bruch Im Bau eingekreten sein? Die Geschäfksfirmen ,
die das Haus beziehen werden, aber auch die Architekten
und der Staat als Beschützer des Hauses werden die Nisse
nicht gerade mit Wohlgefallen betrachten.

Ankerhalkszuschüste der Referendare. Nach einer Ver¬
ordnung der Ministerien der Justiz , des Innern und der
Finanzen ist mit Zustimmung des Staatsministeriums die
Verfügung der genannten Ministerien über die Unterhalts -
Zuschüsse der Referendare vom 19 . März 1925 dahin abge¬
ändert worden, daß die Referendare während des ersten
Jahrs des Vorbereitungsdienstes als Unterhaltszuschuß
25 v . H . , während es zweiten Jahrs 30 v . H . und während
des dritten Jahrs 35 o . H . des Anfangrgehalts der Gruppe
8 a der Besoldungsordnung und de» diesem Gehalt ent¬
sprechenden Wohnungsgelds für ledige Beamte unter 45
Jahren erhalten .

Streik der Konfekttonsschneider . Der im Reich aus¬
gebrochene Streik der Konfektionsschneider macht sich auch
in Stuttgart geltend. Von heute an wird hier in folgendem
Konfektionsfirmen gestreikt : Dreifuß u. Lehmann , Furch- ,
heimer u. Strauß , A. Levj u. Co ., Mendel u . Levi.

Eltingen OA . Leonberg, 22 . August. Zur Ortsvor -
sie her wähl . Die hiesige Ortsvorsteherstelle ist infolge
Zuruhesetzung des bisherigen Amtsinbabers zu besetzen. Die
Vorstellung der Bewerber findet am Sonntag, den 3. Sep¬
tember, die Wahl am 16. September statt.

Ptüderhausen OA . Welzheim , 22 . Aug. Kranken »
kassen - Neubau . Die Verwaltung der Besonderen Orts¬
krankenkasse beabsichtigt den Bau eines eigenen Verwal¬
tungsgebäudes . An Stelle des zurückgetretenen bisherigen
Kassiers Heinrich Knnberger wurde Kaufmann Albert
Waizmann gewählt.

Reutlingen , 22. Aug . Tagung der Sattler und
Tapeziere . Die Tagung des Landesverbandes selbstän¬
diger Dekorateure, Sattler und Tapeziere Württembergs ,
an welcher sich zirka 800 Gäste beteiligten, fand am Mon¬
tag ihren Abschluß . Der letzte Tag galt dem Besuch der Alb .
Fünf große Omnibusse und verschiedene Autos brachten 150
bis 160 Teilnehmer bei herrlichstem Wetter und schöner
Fahrt über die Stuhlsteige auf die Nebelhöhlen, den Lichten¬
stein und ins Traifelberghotel zum gemeinsamen Essen . Die
Omnibusse brachten um 6 Uhr die Teilnehmer über die Olga¬
höhle wieder nach Reutlingen , wo im „Kartsgarten" zum
letzten Mat der Dank an die Stadt , Bürgerschaft und die
festgebsnde Innung zum Ausdruck gebracht wurde . Mit den
Abendzügen verließen die Gäste wohlbefriedigt die Stadt.

Fellbach, 22 . August. Preisfestsetzung für die
Gemeinde - Siedlungsgebäude . Der Gemeinde¬
rat hat endgültig den Verkaufspreis für die in den Trauben -
gärten erstellten Gemeinde-Wohnsiedlungshäuser festgesetzt.
Darnach kostet ein Zwischenhaus 11 250 Mark , ein Eck¬
haus ohne Erker 12 000 Mark und ein Eckhaus mit Erker
13 000 Mark . Der ein Ar übersteigende Garten - und Bau¬
platz wird mit 7 Mark für den Quadratmeter berechnet .

Eßlingen a . N . , 22 . August. Beleuchtung der E ß-
linger Burg . Der Verkehrsverein Eßlingen wird am
Samstag , 1 September , bei ungünstiger Witterung am
Samstag , 8. September eine große Beleuchtung der Burg ,
verbunden mit einem Feuerwerk , veranstalten . Die Burg
und das Alte Rathaus werden bis über Mitternacht durch
elektrische Birnen beleuchtet werden.

Und nach dem Erwachen wußte er , feiner Ehe fehlte etivas<
was er für das Köstlichste hielt.

Mit großer Deutlichkeit empfand er, die Zuneigung zu
Anneliese war nicht die rechte Liebe jener himmelstürmen¬
den, alle Schranken niederreißenden Leidenschaft. Er
würde sie niemals empfinden können, Anneliese war ihm
teuer , aber nie mehr als Mitleid hätte er für sie empfun¬
den , wenn Herta ihn nicht zu dieser Verlobung gedrängt
hätte .

Das bedrückte ihn Anneliese gegenüber und er ver¬
suchte ihr mit doppelter Güte zu geben , was sein Herz ihr
vorenthielt . Mit wenig Mühe war sie glücklich zu machen
und so dankbar und rührend in ihrer Glückseligkeit .

Er wäre schließlich mit seinem Geschick zufrieden ge¬
wesen und hätte sich abgefunden, wenn ihn die Gedanken
nicht auch noch gequält hätten — die Gedanken an Herta
— an das Wiedersehen mit ihr, bei ihrer Heimkehr. Wenn
sie sich noch nicht beruhigt hatte , würde etwas geschehene
das den Frieden feiner Ehe untergrub, dieses stand fest
in ihm.

Für Anneliese war es ein Glück, daß sie harmlos blie8
und an seine Liebe glaubte . Sie war noch sehr jung und
verstand es nicht , in Menschenherzen zu lesen , sonst würde -
sie schon erkannt haben , um wieviel mehr er ersehnte, als)
sie ihm gab. Ihre Liebe und Sanftmut genügte ihm nicht/
wenn ihre Seele sich nicht der seinen erschloß und sie iw
alle Höhen und Tiefen begleitete. Dann erst gelang es
ihr, jeden Gedanken an Herta in ihm zu bannen.

Achim Breitenfels schüttelte über sich selbst den Kopf.?
An der Seite der lieblichsten Frau lebte er und machte
sich die unsinnigsten Gedanken über sein Glück, über deren
Besitz er in Wirklichkeit beneidet wurde. Was ging
ihn , als zukünftiger Herr in Wolferdingen Frau Herta
noch an . Sie hatte ihr Schicksal selbst erwählt , wenn sie!
unglücklich geworden war, so war es ihre Sache, sich damit
abzufinden . Er selbst wollte alles Grübeln sein lasten
und sich mit seinem Schicksal absinden , Anneliese würde
ihn noch für alles entschädigen, was er verloren und Herta
erhofft hatttz, . . ^



Heuerbach , 22 . August . Tödlicher Autounfall .
Gestern nachmittag kam ein Feuerbacher Auto am Orts¬
ausgang von Großbottwar ins Schleudern , stürzte um und
begrub die beiden Insassen unter sich. Der mitsahrende Bau¬
unternehmer Paul Ziegler , dem der Brustkorb einge¬
drückt wurde , war sofort tot . Der Führer , der durch Glas¬
splitter leicht verletzt wurde , wurde erst nach X Stunde durch
Insassen eines vorüberfahrenden Autos aus seiner Lage be"
freit .

Lausten a . N . , 22 . August . Kartoffelschiebun¬
gen . Die Landwirtschaftliche Kredit - und Warengenossen¬
schaft e . G . m . u . H . Lausten a . N . legt Wert darauf , festzu¬
stellen, daß sie mit der Angelegenheit der Kartoffelschiebun -
gen , über die in der Presse berichtet worden ist, nichts zu
tun hat .

Tot aufgefunden . — Die Schrecken der
Straße . — Tot auf gefunden wurde in seinem Weinberg ,
wohin er sich zur Arbeit begeben hatte , der 75 I . a . Wein¬
gärtner und Landwirt Johannes Krauß . Ein Herzschlag
hatte dem Leben des Greises ein Ende bereitet - — Ein
Auto , dessen Besitzer festgestellt werden konnte , fuhr an der
Einbiegung der Brücken - in die Stuttgarterstraße auf den
Gehweg und überfuhr einen dort befindlichen Arbeiter . Im
letzten Augenblick konnte dieser noch seinen Kops , der in
Gefahr war , vom Auto zerdrückt zu werden , auf die Seite
biegen , sodaß er mit weniger gefährlichen Verletzungen da¬
von kam.

Hellbronn , 22 . Aug . Schwerer Unfall . Dem 56
I . a . verh . Maschinensetzer Gustav Weller fiel in der
Kaiserstraße von einem Hausgerüst ein schwerer Gegen¬
stand auf den Kopf , so daß er blutüberströmt zusammen¬
brach und einen schweren Schädelbruch erlitt . Weller hat
das Bewußtsein noch nicht wiedererlangt . Ein Flaschner¬
lehrling soll auf dem obersten Gerüst versehentlich mit dem
Fuß an eine Blechfußzange gestoßen sein . — Ein ähnlicher
Fall stieß einer Verkäuferin in der Urbanstraße zu . Als sie
beim Eichamt auf dem Gehweg lief , fiel ihr plötzlich ein
harter Gegenstand auf den Kopf , woraus sie bewußtlos
msammenbrach .

Heilbronn , 22 . Aug . Schwerer Unfall . Dem 56
I . a . verh . Maschinensetzer Gustav Weller fiel in der
Kaiserstraße von einem Hausgerüst ein schwerer Gegen¬
stand aus den Kopf , so daß er blutüberströmt zusammen¬
brach und einen schweren Schädelbruch erlitt . Weller hat
das Bewußtsein noch nicht wiedererlangt . Ein Flaschner¬
lehrling soll auf dem obersten Gerüst versehentlich mit dem
Fuß an eine Blechfußzange gestoßen sein . — Ein ähnlicher
Fall stieß einer Verkäuferin in der Urbanstraße zu . Als sie
beim Eichamt auf dem Gehweg lief , fiel ihr plötzlich ein
harter Gegenstand auf den Kopf , worauf sie bewußtlos
zusammenbrach .

Großglattbach O . -A . Vaihingen , 22 . August . Töd¬
licher Sturz . Vergangene Woche fiel hier ein Junge
von einem Baum und erlitt dabei so schwere innere Ver¬
letzungen , daß er ins Vaihinger Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte , wo er nun gestorben ist.

Lriesbach O . -A . Künzelsau , 22 . August . Ortsvor -
fteherwahl . Bei der Ortsoorsteherwahl wurde Ge¬
meinderat Bezold mit 121 von 186 abgegebenen Stim¬
men zum Ortsvorsteher gewählt .

Owen O . -A . Kirchheim , 22 . August . Scharlach . Der
Scharlach hat seit zwei Wochen Einkehr hier gehalten . Neben
einigen Kindern hat die tückische Krankheit auch einen Er¬
wachsenen ergriffen . Auf Anordnung des Oberamtsarztes
wurde die hiesige Schule , die gestern wieder beginnen sollte,
his auf weiteres geschlossen .

7 Vom Echahtal , 22 . Aug . Der Traum als Helfer .
Anläßlich eines Ausflugs kam ein Reutlinger Herr nach
Hönau , wo er einkehrte . Als er nach Haus kam , merkte er ,
daß er 10 Zehnmarkscheine , die er mitgenommen hatte , nicht
mehr besaß . In der darauffolgenden Nacht träumte er da¬
von , und er sah das Geld unter dem Tisch der Gartenwirt¬
schaft liegen , wo er gespeist hatte . Morgens fuhr er hin , und
der Träumer fand sein Geld , wie er 's im Traum gesehen
hatte .

TaNfingen O . - A. Balingen , 22 . August . Unter den
Rädern . Landwirt Gottlieb Maute von hier geriet
beim Versuch , an abschüssiger Stelle die Bremsen anzuzie¬
hen , unter die Räder seines schwerbeladenen Erntewagens .
Bewußtlos wurde der Verunglückte , ein älterer Mann , vom
Platz getragen , jedoch ist sein Zustand nicht besorgniserre¬
gend .

Rottweil . 22 . Aug . Gedenktafelweihe . Hier fand
ein Regimentstag der ehemaligen Angehörigen des Res .-
Inf . -Regiments 119 unter großer Beteiligung statt . Der
Festakt der Gedenktafelweihe fand auf dem Heilig -Kreuz -
Kirchsnplatz statt . Auch die Krieger - und Militärvereine des
Bezirks nahmen mit ihren Fahnen daran teil .

Dettenhausen OA . Rottweil , 22 . Aug . Wirtschafts¬
eröffnung auf dem Plettenberg . Am Sonntag
wurde die Wirtschaft auf dem Plettenberg eröffnet . Sie
befindet sich in den früheren Unterkunftsräumen für die
Arbeiter des außer Betrieb gesetzten Steinbruchs , die vom
Zementwerk Balingen dem Schwäb . Albverein überlassen
worden sind.

In einer der drei letzten Nächte voriger Woche wurde
das halbe Dach einer der Baracken , die vom Schwäb . Alb¬
verein als Nachtquartiere eingerichtet sind , offenbar ge¬
waltsam abgerissen und die felsige, von weitem sichtbare
Bergrutsche hinuntergeworfen .

Ulm , 22 . Aug . Ulm er Woche . Die erste Hälfte des
September wird eine „ Ulmer Woche" bringen , bestehend
aus einer Sportwoche des Stadtverbands für Leibes¬
übungen vom 2 .—9 . September und einer Schausenster -
werbewoche vom 8 .—15. Am 14 . wird das Stadttheatsr
eröffnet . Den Abschluß der Veranstaltungen bildet eine
große Altstadt - und Donaubeleuchtung mit Feuerwerk am
Abend des 15. September , wobei die Belagerung und Be¬
schießung Ulms im Jahre 1704 (span . Erbfolgekrieg ) als
historische Grundlage dient .

Heidenheim . 22 . Aug . Tödlicher Unfall . Bei der
Tausendjahrfeier in Dinkelsbühl ereignete sich , als die
ganze Stadt in festlichster Stimmung war , in der Samstag¬
nacht ein tödlicher Unfall . Der 26 Jahre alte Graveur Karl
Butz aus Heidenheim , der mit einigen Freunden zu dem
Fest gekommen war , geriet in dem Gasthaus zum „ Golde¬
nen Hirschen" beim Austreten in den unbekannten Räumen
an die unrichtige Tür und stürzte über eine steile Treppebinab . Erst am Sonntag früh wurde er dort tot auf¬
gefunden .

heidLichelm , 22 . August . Einbruchsdiebstahl .
Nachts wurde in der Mlkelmitraße emaedrochm. Den T.ä»

tern fielen Zigarren , Briefmarken und eine Pistole ln M
Hände .

Gustenstadk OA . Heidenheim , 22 . August . Einbruch .
Nachts wurde im Laden des Kaufmanns und Gemeinde¬
pflegers Fischer eingebrochen . Ter Dieb schnitt eine Fen¬
sterscheibe heraus und stieg durch das Fenster ein . Den In -

. halt der von ihm erbrochenen Ladenkasse nahm er zu sich ,
während er für das Warenlager kein Interesse zeigte .

Duchau a . F -, 22 . August . Schwere Unfälle . Auf
dem Heimweg von der Kirche stürzte Benedikt R e st l e von
Eggelsbach infolge Versagens der Fußbremse vom Rad und
erlitt einen Schädelbruch . — Zwischen Buchau und Oggsls -
hausen verunglückte Matthäus Müller von Tiefenbach ,
weil er kurz vor einem nachfolgenden Motorrad die Straße
überquerte und dabei gestreift wurde . Müller wurde auf
die Straße geschleudert und erlitt eine Gehirnerschütterung .
Der Motorradfahrer und sein Beisitzer wurden über die
Stratzenböschung geworfen , blieben jedoch unverletzt .

Kappel OA . Riedlingen , 22 Aug . Tot aufgefunden .
Nachts gerieten zwei hier beschäftigte Dienstknechte in einer
Wirtschaft in Streit - in dessen Verlauf sie sich gegenseitig
blutig schlugen. Einer der beiden Kämpfer wurde am an¬
dern Morgen erhängt in seiner Behausung aufgefunden . Die
Untersuchung ergab , daß als Todesursache Selbstmord in
Betracht kommt und ein Verbrechen ausgeschlossen ist.

Eichbühl O . -A . Bibercich , 22 . August . Brand durch
Blitz . Bei einem Gewitter schlug der Blitz in die Scheuer
des Bauern Johann M a u t h e . Der Wehr von Erlenmoos
gelang es trotz Wassermangel das Wohngebäude zu retten .
Die Frucht und das Futter wurde ein Raub der Flammen .
Das Vieh konnte gerettet werden .

Jettkofen OA . Saulgau , 22 . August . Brand . Nachts
brach in dem freistehenden Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Titus Streicher , wahrscheinlich durch Kurzschluß ,
Feuer aus , dem innerhalb weniger Stunden das ganze Ge¬
bäude zum Opfer fiel. Mit Ausnahme des Viehs ist sämt¬
liches Inventar , sowie alle Getreide - und Futtervorräte
verbrannt . Kurz nach dem Brandausbruch hatte auch schon
das rund 30 Meter entfernt liegende Anwesen des Land¬
wirts Nassal Feuer gefangen , was jedoch schnell gelöscht
werden konnte . Außerdem gelang es , ein Uebergreifen des
Feuers auf das Wohnhaus des Streicher , das zeitweise sehr
stark bedroht war , zu verhüten .

Waldsee . 22. Aug . Ehrung . Dem Dekan a . D . Stadt¬
pfarrer Balluff brachte der Kirchenchor anläßlich des 75.
Geburtstags ein Ständchen . Balluff wirkt seit 1906 an der
kath . Stadtpfarrgemeinde in Waldsee und wird in zweiJahren das 50jährige Priesterjubiläum feiern . Er stammtaus Neuhausen a . F .

Aulendorf , 22 . Aug . Brand . Nachts schlug der Blitzin das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Max
Lang und legte das ganze Gebäude in Schutt and Asche .Das Vieh und einiges Inventar konnte gerettet werden . Der
Geschädigte ist versichert .

Jsny . 22 . August . Tödlicher Unfall . Am Montag
nachmittag verunglückte der Knecht des Oekonomen Weber
in Jsnyberg dadurch , daß ihm auf der abschüssigen Straßedie Pferde durchgingen und er unter den Wagen zu liegenkam, 1 ' r über ihn hinwegging . Der Knecht war sofort tot .

Albers O . -A . Leutkirch , 22 . August . Es will nicht
enden . Innerhalb Vierteljahresfrist wurden die Einwoh¬
ner gestern zum sechstenmal durch Feueralarm geweckt. In
Zer am Ortsweg stehenden Feldscheuer des Alois Hart¬
man n war Feuer ausgebrochen , dem die Scheuer samt
Futtervorräten und einigem Inventar in kurzer Zeit zum
Opfer fiel . Auch ein am Tag zuvor Angebrachter mit Gar¬
ben beladener Wagen wurde von den Flammen verzehrt .

Oberschmeien in Hohen ; ., 22 . Aug . Ein Uhu . Dieser
Tage ging ein Bauer durch das romantische „Uspental " .
Auf einmal sah er vor sich einen Uhu seine Beute ver¬
zehren . Allem Anschein nach hat sich ein Paar von diesen
Vögeln in der wilden Gegend angesiedelt . Der Uhu ver¬
dient aus Gründen des Naturschutzes alle Schonung und
fällt hoffentlich keinem Schießhelden zum Opfer .

Von der bayerischen Grenze , 22 . August . Unfall . —
Brand . Der 21 I . a . in Unterbechingen bediensteten Jo -
sepha Lang wurde bei der Arbeit an der Getreidedresch¬
maschine der Fuß vollständig zerrissen . — In der Pflege¬
anstalt Schweinspoint wurde , wahrscheinlich infolge Selbst¬
entzündung , das Haus mnd der Stadel mit Getreide - und
Futtervorräten ein Raub der Flammen .

Dom bayerischen Allgäu , 22 . Aug . Allerlei . Der
27 I . a . seit 14 Tagen in Kempten beschäftigte Rohrleger
Johann Bauer aus Brand (Oberpfalz ) ist beim Baden im
Herrenwieserweiher bei Kempten , vermutlich infolge Herz¬
schlags , ertrunken . — Auf der Oberjochstraße unterhalb der
Kanzel fuhr das österreichische Postauto der Linie Reutte -
Hindelaug , das mit 17 Personen besetzt war , gegen einen
Baum und stürzte die Böschung hinab . Der Gepäckwagenblieb am Baum hängen und hielt so den Sturz des Per¬
sonenwagens auf . Die Insassen wurden herausgeschleudert
und glücklicherweise nur eine Person verletzt . — Zehn über¬
seeische Tragesel wurden erstmals als Tragtiere in den
Dienst des Jägerbataillons in Kempten eingestellt .

Lokales .
Wildbad , den 23 . Aug . 1928 .

Sinfonie - Konzert . Auf das heute Donnerstag abend
stattfindende 11 . Sinfonie -Konzert seien einheimische und
fremde Musikfreunde hiemit besonders aufmerksam gemacht.
Das Programm enthält das Siegfried - Idyll von Richard
Wagner und die Sinfonie Nr . 4 in Es - Dur (Romantische )
von Anton Bruckner.

Vortrag über Polarforschnng . Am nächsten Freitag
abend wird im Kursaal hier Herr Dr . Max Grotewahl
aus Kiel , der Expeditionsleiter der Deutschen Spitzbergen -
Expedition 1925 , in sehr anschaulichen Bildern über die
Fahrten und Erlebnisse der ersten deutschen Polar -Expe-
dition nach dem Kriege berichten . Die Bilder zeigen die
unendliche Schönheit der Polarwelt , sie erläutern die Bil¬
dung von Gletschern und die Entstehung der Eisberge .
Der Bortrag berichtet auch über kleine Sorgen und große
Schwierigkeiten der Forscher bei ihrer erstmaligen Durch¬
querung von Nordwest - Spitzbergen mit Klepperboot und
Schlitten , über die glückliche Rettung der gefährdeten Ex¬
pedition durch die Hilfsexpedition des deutschen Fischerei¬
schutzkreuzers „Zieten " u. a . m . — Der Film ist der erste
deutsche Film einer deutschen Polar - Expedition und ent-

halt
''

ausschließlich im Forschungsgebiet aufgenommene
Bilder . Der Inhalt des Filmvortrags deckt sich im wesent¬
lichen mit den Lichtbildern . Länge des Films ca . 1850 m ,
Spieldauer ca . 1^ — 2 Stunden . Ueberall , wo der Film¬
vortrag bis jetzt stattfand , ist er mit Dank und Anerken¬
nung ausgenommen worden und dürfte auch in Wildbad
allgemeinem Interesse begegnen .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr wird
der größte Erfolg der Berliner und Wiener Kammerspie¬
le „Kleine Komödie " oder der Herr als Diener , ein rei¬
zendes Lustspiel von Siegfried Geyer , wiederholt . Ein »
Delikatesse der modernen Lustspielliteratur . — Freitagabend 8 Uhr geht die anläßlich der Eröffnung des erneuer¬
ten Kurtheaters so glänzend aufgeführte und überaus bei¬
fällig aufgenommene Meisteroperette „Der Zarewitsch "
von Franz Lehar, die , von seltener Vornehmheit und
künstlerischer Sorgfalt ihrer musikalischen Bestrebung sich
weit über den Durchschnitt erhebt , in der vollständigen
Neuausstattung in Scene . Titelpartie : Erich Marx ; Haupt¬
partien Damen : Hillengaß , Luder ; Herren : Graf , Herten ,
Loose und Schmitz . — Samstag abend 8 Uhr wird
Kalman 's rassiger Operettenschlager „ Die Lsardasfürstin "
zum letzten Male wiederholt . — Sonntag nachm. 3 Uhr
findet die erste Kindervorstellung statt und wird das ent¬
zückende Kindermärchen „ Prinzeß Dornröschen " mit Tanz¬
einlagen erstmals hier aufgefllhrt . Der Vorverkauf hat
bereits begonnen und sind Karten von 30 Pfennig bis
2 Mark an der Kasse erhältlich .

kleine Nachrichten aus aller Nell
Großfeuer . In Eichungen bei Meßkirch (Baden ) sind drei

landwirtschaftliche Anwesen sowie das Spritzenhaus und da«
Pfründnsrhaus abgebrannt .

Brandnnglück . In Moosbach (Oberpfatz ) sind zwei An¬
wesen von Handwerksmeistern samt den Scheunen abge¬
brannt . Ein 16jähriges Mädchen erstickte im Rauch , ein «
Frau und ein Kind erlitten schwere Verletzungen .

Rnkerschlagung . In Landshut (Bayern ) wurde eine Kon¬
toristin verhaftet , die in dem Geschäft, in dem sie angesteltt
war , 66 000 Mark unterschlagen hatte .

Ein deutscher Frachkdampfer in Seenot . Der 6000 To .
große deutsche Frachkdampfer „ Braga "

ist mit einer Holz¬
ladung in dem sehr zerklüfteten Küstengebiet des mittleren
Norwegens bei Aalesund auf Grund geraten und befindet
sich in einer gefährlichen Lage . Die Fracht wird um¬
geladen .

In dem auf der Werft von Blohm und Voß in Hamburg
liegenden Schulschiff „Großherzogin Elisabeth " entstand
beim Abbrennen von Nieten in der Segelkammer ein
Brand , der erst nach einigen Stunden bewältigt werden
konnte .

Der Tod ln den Bergen . Am Monte Generoso bei
Mendrifio (Kanton Tessin ) ist der Ingenieur Robert Kurd
aus Berlin , der mit einem Professor Versuche über Luft¬
elektrizität machte , über eine 5 Meter hohe Felswand ab¬
gestürzt . Er war sofort tot .

Vom Monte Rosa sind vier deutsche Touristen abgestürzt .
Zwei wurden gerettet und in die italienische Klubhütte ge¬
bracht , die beiden anderen werden noch gesucht.

Steigende Erwerbslosigkeit unter den Schauspielern . 3n
Wien gibt es etwa 500 stellenlose Schauspieler mehr als im
Vorjahre . Sieben Wiener Bühnen bleiben geschloffen.

Flugzeugabsturz . Bei Diedenhofen ist ein französisches
Militärflugzeug aus geringer Höhe abgestürzt , als der Füh¬
rer , ein Sergeant , Kunstflüge ausführen wollte . Der Führer
wurde getötet .

Drei Schwestern ertrunken . Beim Baden im Aveyron -
fluß sind in Decazeville ( Frankreich ) drei Schwestern im
Alter von 14 , 18 und 20 Jahren ertrunken .

Die englische Hilfsexpedition Dyokt auch in Rot . Wie be.
reits berichtet wurde , ist eine englische wissenschaftliche Ex¬
pedition unter Führung des Obersten Fawcett und seines
Sohns im Innern Brasiliens von Indianern niedergemacht
worden . Die zur Nachforschung nach Fawcett ausc -esandte
Hilfsexpedition unter Führung des engl - schen Obersten
Dyottist nun aber selbst in Not geraten . Die brasilianische
Funkstelle an der Grenze von Para nahm einen drahtlosen
Notruf Dyotts auf , der besagt , daß feine Expedition unge¬
fähr an der gleichen Stelle , wo Fawcett und eine Begleiter
erschlagen wurden , von Indianern umzingelt fei. — Die feit
1925 vermißte Expediton Fawcett war ausgezogen , um eins
vorgeschichtliche Stadt im Westen Brasiliens zu suchen, wo¬
mit der Beweis geführt werden sollte , daß nicht das
Tuphrattal , sondern Südamerika die Wiege der Zivilisa¬
rion sei -

Eine Riesenmunikionsfabrik in der Tscheche ! . Die „Vrün -
ner Wasfenfabrik " in Brünn (Mähren ) , die erst vor kurzem
die Roth A .-G . in Preßburg erworben hat , kauft nunmehr
in Bistritz an der Waag den Besitz des polnischen Grafen
Bavarovsky , um auf den Grundstücken eine ausgedehnte
Fabrikanlage für die Waffen - und Munitionserzeugung zu
errichten . Der neue Betrieb wird 5000—6000 Arbeiter be¬
schäftigen.

Eishagel in Italien . Bei einem Gewitter fielen in der
Gegend von Sasso Pisano Eisstücke , die ein Gewicht bis zu100 Gramm halten . Bei Sarazzano fielen noch schwerere
Eisstücke . Vier Personen erlitten schwere Kopfwunden .

Verhaftung . In Berlin wurde der Vertreter einer großem
Brauerei wegen Unterschlagung von 26 000 Mark verhaftet .

In Sachen des Kriegsanleihebetrugs wurde nach der
„Voss. Ztg .

" der Geschäftsführer der Eisen - und Stahl -
Uebsrseegesellschaft in Hamburg (Stinnes -Konzern ) ver - -
haftet .

Ungewöhnlicher Diebstahl . Aus einem Privathaus in
Moskau wurde ein vollständiger Dampfkessel von einer
Zenkralheizungsanlage gestohlen .

Der Kampf gegen den Lärm der Motorräder . In Ber¬
lin wurden am Dienstag abend an 6 verschiedenen Stellen
der Stadt an den Hauptausfallstraßen die Kraftrad -
fahrer daraufhin kontrolliert , ob ihre Maschinen Lärm
verursachten . Die mit knallender Maschine ankommenden
Fahrer wurden angehalten . Sachverständige entschieden , ob
ein Rad beschlagnahmt werden solle oder weitA 'fahren
durfte . Eine große Anzahl Räder wurden den Fahrern
abgenommen und werden guf dem Kraftverkehrsamt unter¬
sucht . Die Prüfungen sollen wiederholt werden . ^



Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

ßMej und Verkehr

Berliner Dollarlmrs , 22. August . 4 . 194 G ., 4 .202 B .
6 o , A . Dt . Neichscinieihe 1927 : 86 .75 .
Dt . Abl . -Anl . 1 : 51 .
Dt . Abl . -Anl . 2 : 56 .25 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 16 .75.
Franz . Franken 124 .21 zu 1 Psd , Lt ., 25 .59 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 22. August . Tügesgelö 4 .5—6 .5 o. H „

Monatsgelö 8—9 v . H ., Warenwechsel 7 v . H ., Prioatdiskont
6 .75 v . H . kurz und lang .

Der deutsche Außenhandel zeigt im Juli 1928 im reinen
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 268 Millionen
Mark gegen 215 Millionen im Juni . An der Steigerung der Ge¬
samteinfuhr sind Lebensmittel und Rohstoffe und halbfertige
Waren beteiligt ; Fertigwaren wurden dagegen geringfügiger ein -
gefllhrt . Die Einfuhr von Gold betrug 119,1 Millionen Reichs¬
mark , mühin gegen den Vormonat 70,6 mehr . Das Gold stammte
zu drei Vierteln aus Rußland , der Rest fast ganz aus Groß¬
britannien . Auch die Ausfuhr ist im Juli wieder etwas ge¬
stiegen , die Zunahme von 21,2 Millionen Mark hat in erheblichem
Umfang Saisoncharakter . Mit 18,9 Millionen entfällt sie über¬
wiegend auf Rohstoffe und mit 4,2 Millionen auf Fertigwaren ,
während Lebensmittel und Getränke um 2 Millionen zurück¬
gingen .

Vier neue Motorschiffe der tzapag . Di« Hamburg -Amevika -
Linie stell : demnächst vier Frachtmatorschiffs von 20 Kilometer
Stundengeschwindigkeit und 5400 Tonnen Tragfähigkeit für den
Frachtoerkehr mit der Westküste Mittelamerikas in Dienst .

Italienische Luftfahrt mit deutschen Flugzeugen . Demnächst
wird die Verkehrs -Flualinie Rom —Barcelona eröffnet . Sie ist
2215 Kilometer lang . Ferner steht die Eröffnung der 2390 Kilo¬
meter langen Linie Rom —Neapel —Siracusa —Tripolis —Bsngasi
—Tobruk bevor . Die beiden neuen Linien werden mit großen
Dornier -Super -Wal -Masferfluazeugen beflogen . Ferner wird die
baldige Betriebsaufnahme der Flualinie Mailand —Rom —Mai¬

land angekiindigt . Diese Linie soll
' mit Anschluß an di« Linie

Mailand —München betrieben werden , auf der seit der Eröffnung
270 Passagiere befördert worden sind.

Bauxiklager in Ungarn . Aus einem dem Grafen Tisza ge¬
hörigen Gut in der Nabe von Budapest stieß man bei Grabungen
au '

große Lager von Bauxit ( eisenorydhaltige Tonerde , aus der
u . a . Aluminium gewonnen wird ) . Man hofft , eine ungarisch «
Aluminiuminduskrie ins Leben rufen zu können .

Teilslreik in der Herrenkonfektion . Am Mittwoch sind in sechs
Betrieben der Herrenkonfektion etwa 500 Arbeiter von 15 000
wegen Lohnstreits in den Ausstand getreten . Heber den Streik¬
umfang im Reich liegen noch keine Nachrichten vor . Von den
insgesamt 40 000 Arbeitern dürften sich etwa 5000 im Ausstand
befinden .

In Frankfurt a . M . streiken in zwei Betrieben 750 Mann .
Konkurs : Oohann Selig , Landesproduktenhändler . Wein¬

garten .
Bergleichsverfahren : Johann Michael Kunst , Pfeifen - , Siock -

und Schirmgeschäst , Alm. »

Stuttgarter Börse , 22 . August . D ' e Stimmung an der heutigen
Börse war etwas freundlicher , ohne daß jedoch eine Belebung der
Geschäftes eingetreten wäre .

Württembergische Bereinsbank Filiale - der Deutschen Bank .

Berliner Getreidepreise , 22 . Auq . Weizen märk . 22 20—22,50 ,
Roggen 22—22 .30 , Winteraerske 20,40—21 .30 , Hafer 2070 bis
21 .80, Mais 21 .10—21 .40,

'
Weizenmehl 27 .25 - 31 , Roggenmehl

29,25- 31,75 , Weizenkleie 15,50— 17 . Roggenkleie 16—21 .

Frankfurter Getreidebörse , 22 . Arrgust . Weizen 24,10—24 .25,
Roggen 22,90—23 , Braugerste 26,50 , Hafer inl . 26 , Hafer ausl .
24 .25, Mais gelb 21,75 . Weizenmehl füdd . Suez . 0 : 33.50—34.
Roggenmehl 32—32 .25 , Weizenkleie 14 , Roggenkleie 15,25—15 .50.
Haltung : schwach .

Wtirlk . Edelmetallpreise vom 22 , August . Feinsilber Grund¬
preis 82 , dto . in Körnern 81 G . 82 B -, Feingold 2800 G . 2814 B .,
Ausfuhr -Platin 9 .55 G , 10,55 B .

Bremen . 22 . Aug . Baumw . Middl . Univ , Stand , loco 21 .11 .

vrSrkke
Schweinepreise . Aalen : Milch -schweine 23—32 . — kirchheim

unter Teck : Milchschweine 25—35 . Läufer 40—75. — Ludwigsburg :
Milchschweine 20—36 . — Möckmnhl : Milchschweine 20—25,
Läufer 25—30 . — Schwenningen : Milchschweine 16—22 . — Tutt¬
lingen : Milchschweine 17—24 -4t .

Frachtpreise . Aalen : Weizen 12 , Roggen 11,60 , Haber 12
bis 13 .20 . — Heldenheim : Kernen 12.30, Weizen 11 .85 . — Rö ' rh-
lingen : Weizen 11 50—11 80, Roggen 11 .50—12,50 , Gerste 12 .60
bis 13, Haber 12 .30—12,50 . — Erntzbeim : Kernen 12,50 , Weizen
11,50 , Besen 9, Roggen 1150 , Gerste 11,50 , Haber 11 .50 . —
Tuttlingen : Weizen 15—16, Haber 15 -4t.

Mitteldeutsche Hä .uleversteiaerung . Die Mitteldeutsche Häute¬
versteigerung findet in Erfurt statt Montag , 27 , Auaust , 13 Ilhr
mittags , Verkauf der Kalbfelle , Schaffelle und leichten Häute ;
Dienstag , 28. August , 9,39 Ubr . Verkauf der Großviehhäuts , Es
kommen zum Ausgebot : 27 500 Großviehbäut « , 750 Roßhäute ,
200 Fresser . 37 000

'
Kalbfelle und 11 000 Schaffelle .

Teltnang , 22 . August . Hopfenernte . Die Hopfenernte
bringt allerhand Elemente in Staat und Umgebung . Zur Ver¬
stärkung der Polizei im Nachtdienst soll ein Schupobeamter au ^
Friedrichshofen zuzezogen werden und im Bedarfsfälle soll für
gewisse Lokale Herabsetzung der Polizeistunde auf
zunächst 11 Uhr erfolgen .

Besitzwechsel. Das den Gebr , Krämer gehörende Fabrik¬
anwesen in Kleineislingen OA . Göpvingen , in der lllmer Straße
ging durch Kauf in den Besih von Fischer u Schnabel aus
Affolterbach bei Marbach über . Es ist die Einrichtung einer
Möbelfabrik beasichtigt . Als Kaufpreis werden 34 000 -4t genannt .
— In Höfen a . Enz ging die Villa Fischer In der Langen -
brander Straße um 21 000 RM . an Fabrikant Gauthier -
Calmbach über .

MnweLs
Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der Möbel -

G m b H . Brüder E . LHF. Landes , Pforzheim, bei,
den wir der Beachtung unserer ^ geschätzten Leser empfehlen .
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LinNngedot"lohneSleichen
Bin wieder in Wildbad zum Markt am

Freitag den 24 . Nuguft mit einem großen
Lager in verschiedenen Resten
Waschseide und Seidentrikot in glatter , karrrsrter
und gestreifter Seide auch allerhand Reste in Woll -
trikot und Wolle mit Seide . Pullover und Kostüm¬
stoffe, sowie Seidenplüsche und Grisli - Stoffe , alles
in paffenden Resten und Abschnitten , passend für
Schlupfhosen , Prinzeßröcke , Hemdhosen , Kombination
für Damen - und Kinder - BIusen , Jumper , Pullover ,
Kostüme , Röcke, Mäntel , ganze Damen - und Kinder -
Kleider , Morgenröcke , Bademäntel , Schlafröcke , Schlaf¬
anzüge zu den fabelhaft billigsten Preisen . Ferner
bringe ich noch einen Posten waschseidene Damen¬
schlupfhosen in allen Größen und Farben zum Ne -
(klamepreis jedes Stück nur Mk . 2 .30 zum Aussuchen ) ,
sowie 1 Posten Damen - Seiüenschals mit und ohne
Fransen in herrlichen Farben und Mustern (Fantasie -
fachen) Stück nur Mk . 1 .— , waschseidene Damen¬
strümpfe (schwere Bembergseiöe ) in allen Farben Paar
nur Mk , 2 .50 . Bringe noch verschiedene andere ein¬
schlägige Artikel , die hier wegen Platzmangel nicht
angeführt werden können , zu ebensolchen Preisen .
Die verehelichen Damen von hier und Umgebung
werden ersucht , sich von diesem sehr günstigen An -
gebot selbst zu überzeugen . Kein Kaufzwang . Kommen
Sie und Sie werden angenMn überrascht sein von
diesen VotMlen . Meine Bude ist erkenntlich an der
gelben Fahne mit der Aufschrift

8tsiu> Kr . 17 r. 4 . komeiM 8t«ttgsrt
NB . Im eigenen Interesse der Kundschaft ersuche

ich den Einkauf am Vormittag zu tätigen , da später
die Größen und Farbensortimente zum Teil vergriffen
sein werden und der Andrang auch zu groß ist.

Hotel Goldener Ochsen

Karl Bauerwozu höflichst einladet

Wir verkaufen ab

Heute
folgende Artikel zu

äußerst niederen Kreisen
solange der Vorrat reicht :
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Tomaten Bananen
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unter Jahres , das
schon etwas kochen kann , diü
1 . Oktober in ein Arzthaüv

Nähe Wildbad

gesucht .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Seidener , dunkelblauer

IMn-RezekWriu
ist letzten Freitag in der Trink¬
halle stehen geblieben .

Der Finder wird gebeten ,
denselben gegen Belohnung
abzugeben bei

Treiber . Mlla Waldheim
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gegen Einsendung ihres Oedurts -
datumsund I — M . Onkostendeitrag
(Driekmarksn ) . Schreiben Sie sokort

Ibre genaue Adresse an den
KOSMOS - VSl5ri - ^ cZ
SSkki. löl - dir. 3 .
^ uskükrlickie Prospekte gratis und

franko .
Viele Dankschreiben aus all . Kreisen I
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Wohnung
gesucht .

Ein junges Ehepaar sucht auf
1 . Oktober eine 3 Zimmer -
Wohnung . Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle ds . Blattes .

Gasthaus zum Anker.
Freitag und Samstag

MtzelsM
wozu freundlichst einladet Paul Zautz.

2um rlslii ' mar ' kl

sus Karlspuke eingstroiksn

kr«ö«8 l.3M
I lg. llorronlilkiaer

öesonciers 6ünsti §6 Qoiossenhelt:

^ in kosten es .

von 33 bis 53 b/lk 100

cksrunter roinwollens Stücks ln bester VerarbeltunZ

LLmtlicbs -VnxüZe sinü aus besten Ltokken
unci feinsten Zutaten auk l^okbanr in
— mociernster ^ uskübrunL verarbeitet —

Ls . 300 i^ ossn in sllsn /^usfllkk'ungsn
— von 3 . 30 SN

Lk8ikdt !lltzll 8ie mein Lsger,
8iv Mlljkii 8ivli üderrkllgeu !

Lllkerä. Willäjsvliev. kummimäntel. Loaenjovvea «lv-

/^uökk'gsvvölinIlLli dilllg !
kdnmsligs LSlsgönkiSil !

M ^ SuUs HO


	[Seite 9517]
	[Seite 9518]
	[Seite 9519]
	[Seite 9520]

